
Grundzüge einer Theorie öffentlicher Aufgabenwahrnehmung 

Abbildung 2.6: Folgen von Informationsasymmetrien und Strategien zu 
deren Bewältigung 
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Quelle: Picot/Wolff 1994, S. 221, stark abgeändert. 

definitiv gegen den Prinzipal auftreten (hidden intention). Das entspre
chende Risiko wird als hold up bezeichnet.28 

Umgelegt auf unsere Thematik (Delegation von öffentlichen Aufga
ben) stellt sich die Frage, bei welchen Merkmalen der öffentlichen Auf
gaben die resultierenden Risiken so hoch sind, dass sie der Kleinstaat 
besser selbst produziert und die Produktion nicht an Dritte delegiert. 

28 Der Agent verstösst dezidiert gegen die Interessen des Prinzipals, ohne dass der Prinzi
pal diesen Gesinnungswandel vorhersehen konnte beziehungsweise in geeigneter Weise 
darauf reagieren kann. 
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